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vermischte Verlautbarungen. ^
3 ' ' ^ ' ^ E d i c t .

Von dem Be,nf§gcrichte Krupp in Unter'
train wiro dem abwesenden Mathias Schelte des-
sen Aufenthaltsort dicftm Gerichte unbetanntlst,
hiennt lund gemacht: OS hade wlder ,hn Ma-
t h ^ ^ c l e l t o 5.«., von Vluts erg, be, d,e em
Gerichte eine Klage, wegen Rechtfert,aung der.
w ?iolae die^el^tl i<t'c.i Bescheides vom 5o,
Ee.Vcmber . lZ4 , 5.d ^ ! . . Nr. 25.5, nnt dem
Ueberaadövcctr.ge vom 9- Jänner ,32g, erwnt.
!e , und vermög oes grundbüchllchen tZertlsicales
vom 2 l , Oclolxr »U5^ vollzogenen Plänolac,on
ter den Geschwistern Johann, Katharina, Marw
und M^raaretd Scdelto, schuldigen Betia^k, zu°
lamm«" pr. , 9 " st- ^ . M . angebracht, und um
die richterliche hülfe gebeten. lvorüber dl« Tag.
«atzuna aus den 9. März »L55, Volmttt^gs um
a Uhr, hleiortS angeordnet worden lss.

Das Gciicht, dem der Ol t des Aufenthaltes
desGetlagten, Mathias ^cdelto, Sohn, unbekannt
ist, und er v,eNeicht aus den t. f. (Zldlanren ab'
wesend lein tonnte / hat auf seine Gefahr und
U n t r e n den Mathias Sckimonitlcd von W t i n '
bera, l " seinem Curator 26 Iiunc 2c!.ull, aufgc-
fitNt, mit welchem die angebrachte N?t)tSsache
nach eer für die l . t. Orblanden besiimmcen Ge»
richtSordnung auSgefuhrt uno entschieden werden
wird. Ders.lde wird daher cess.n durch eicfs of.
fttlNiche Hoict zu dem Ende cimnelt. dah «r ^ l .
lcntaNs zu rechier zeit lclvll za erscheis.en, oder
dem blsilmmten Heiticter seine Rechtsbehe se cn
Vanoen zu lossen, oder aber auH stch l^dsi c i ^ n
o,,recn Sachwalter zu bestellen und diesem ^e.lch,
lc na'nbafl »u machen, und üde^aurt oNe r,ch.
tcrllchen und oldnungsmähiftcn Wlge zu treftcn
,vi,scn mög«, die er zu seiner Pellheid'LUNg t,e.
nend finden rverve, wlcrigenfalls er stck dl.> au«
semer Verarsäumung entstehenden aolgcn wol l
dcizumcsscn haben wnd.

Nez'ctSäerichl Kiupp am , . December 1LI4

uT'.ögo. (2) Nr. 2699.
^ ^ E d i c t .

Von dem NezutZaerickte haasberg rvnd hle-
mit bekannt gemacht: Es sei über Ansuchen dei
Joseph 3/l'Nau,, als Vormund des Flanz ?7?er,
ttsch von 'Planina, der freirvilliqe öffentl'cde Ver
sauf der, demselben nach seinem Vater Mattdaui
V^elkefch, a«rict,llicd einaeantrrolteten, der hei l
lclait haasberg, 5ud Rect. N l . Z3 lienstoaren
im Marl le Oberplanina gelegene, und a.encht!lö
au, 45o si. geschätzten Drittelhude sammt .^ugc
ddr und H^uS, zu!) Sons. Nr. ^2 bewilliget, un
dazu tie einzige Tagsahung cuf c«n »ci. Iänne,
,655 l. I . , IiachmlltagS um 5 Nhl, dei diisen

Gerichte bestimmt rrorten. Dazu werden die Kauf»
lustigen mit cem Bemersen einfleladen, daß die
ii»cllatlon6bedinftn>l!e und der Giundbuchsextract
dei diesem Ger»ä.tc kir.gcsehcn werden tonnen.

Bczklsaellcht haasberg am »tj. Novenvber
,L3^. ^ ^ ^

Z. »5^5. (3) all I . Nr . 1049.
G 0 , c t.

Das Bezillsgericht der Herrschaft Schneeberg
macht tund: (Kb sei in ter tZrecutionssache des Io»
seph Stelmole, Ioslph Oven und Maria Sadeu,
Erden des verstorbenen Herrn l i r . Michael S t t l «
mole, wider Andreas Knalcl und Georg Drob»
nitsch zu Laas, wegen schuldiger 3o ss. ^ 3 ^ fr»
c. 3. c., in tie angesuchle executive Feilblttung
der, dem (?xecutcngehöligen. 5ud Urb. Nr. 2,6 et
Rlct. Nr. 55, der Stadt Laas dienstbaren ganzen
hofhält , und der ebenhin «ud Urv, Nr. nc> et.
Rect. Nr. 55 zinsbaren halben Hofstatt gewilliget,
und zu dl!.lcm Onde in der hiesigen Gelichtskanzlei
drei Bersteigelungstermine, und zwar: der eriie
auf den in . Jänner, der zweite auf den 1». Fe»
bruar und der diitte auf den 10. März iL35, je.
desmal Vormittags um 9 Uhr, mit dem Beisaye
bestimmt worden, daß, falls die gedachten ^cali«
täten weder bei der ersten noch zweiten Feilbittung
um oder über den Sääyungswerth an Mann
gldrachl weiden tonnten, be, der dritten auch un»
t«r demselben hintangegeben werden würden.

Die Llcltationsdedlligmsse und der Grund»
duchsextract tonnen tägllch bierortö zu ten gewöhn-
l»(t.en Amcsstunden eingefehtn werdi-n.

BezillSgllicht Hchncederg am n . November
'L3^.

Z. ,567. (3) I . Nr. iobS.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Seisenderg rrild be»
> tannt gegeben: Es sei auf Ansuchen tes Johann
> Maußer von Rcthenstein , in die ncuerlicve Feil-

bietung der, ,hm im Erecutionswege reilauften,
. und vom Micdl Krater um 4o5 ft. erstandenen,

cem helzogthume Gottschec, 5ud Rcct. Nr. 772 et
779 dienstbaren, in Rotbensiein gelegenen, auf
2,5 ss. 2o tr. glschäytln 2j6 Urbatshube, wegen

- nict̂ t zugehaltener Zahlunqöfllst glwiNiget, unv
i biczu die einziqe Tagsahung auf Gefahr und Ko-
' stentes läumigcn lZrstehersMichl Krater, auf den
- 20. December l. I . , früh 10 Uhr, in I^nco der
; Realität mit dem Beisätze bestimmt worden/ daß
- bei derselben die Realität auch unier cei Schäz«
, zung hintangegeben wird.
b Die Kauflustigen tönul»« ten Olundbuckser»
- tract, die ^ääyung sammt Licitatlonsdttingnisserl
d Hierolls ei»"s>,bkn.
r Beziltsgelicht Slilenberg am 29. November
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A IZ97. (l)
Nachricht.

Die Gefertigte zelgt <mem hohen Adel
und verehrungswürdlgen Publicum ergebenst
a n , daß fie mehrere Stunden evübngen kann,
welche sie dem Tanzunterrichte für F r a u l e i ns
in allen Gattungen von Gesellschaftstanzen zu
widmen wünscht.

Auftrage erbittet sie sich in ihrer Woh-
nung/ am ^5l. Iacobsplatze, N r . l 5 o , im
zweiten Stocke.

Laioach den 8. December i33^.
J o s e p h i n e K l e i n .

Z . i6aa. l i )

D . e r S p i e g e l a u f 1 8 3 Z .
D e r

^ ' n n s t , i iUleganz und M o d e .
Mit zahlreichen, fein ilwnunirten Mo-
denbildern, Portraits, Möoel-Moiloun-
gen uno anocrn Kupfer- und Stahlsti-
chen, nebst dem damit verbundenen Flug-

blatte:
»der Schmetterling.«

(Achter J a h r g a n g x L2 5.)

An die elegante Wlelt.
D e r S p i e g e l , dicse seit sieben Jah-

ren besiehende und mtt so ungecheiltem Be l ,
falle aufgenommene, sehr elegante Zeitschrift,
w i rd im künftigen Jahre i 855 mtt fllschein
Elfer fortgesetzt, um sich in noch höherem Grac
de Theilnahme zu verschaffen. T e x t , K u -
p f e r - u n d S t a h l s t i c h e w e r d e n i n je-
d e r H i n s i c h t i n h a l t - u n d w e r t h v o l -
l e r w e r d e n . D e r S p i e g e l und der
Schmetterling werden die angenehmste Uncer«
Haltung mit practischem Nutzen zu vereinigen
bedacht sem. S i e werden die interessante-
fien Erzählungen, die anziehenden Relsebe«
r ichte, Slttenschilderungen, Charaeterzüge,
Salonsgcsprache, Tagcsanekdoten, Bonmots,
Reflexionen, Aphor ismen, Ereignisse der Zelt ,
Correspondenzberichte, Krit iken über Literatur,
Theater und Kuns t , (wahr und unparteiisch),
Räthsel ;c. in sich vereinen, und dabei nicht
außer Acht lassen / daß ein großer Thei l ihrer
^cser der schönen und zarten Damenwelt an-
gehört, daß daher die meisten chrer Erzählun-
gen Heiterkeit a thmen, aber keineswegs unge-
ziemend; d^ß ihre Skizzen scharf, akcr nicht
frech; daß ihreScherz? kitzelnd, aber nicht krän-

kend sein werden, und daß sie endlich ihren Le-
sern wohl em L ä c h e l n , aber durchaus krm
E r r ö t h e n abzuzwingen trachten werden.
M l t noch größerer So rg fa l t als bisher werden
lm Jahre »355 die Kupfer - und Slshlstlche
behandelt werden. S i e werden mit a u ß e r -
o r d e n t l i c h e r S c h n e l l i g k e i t die aller-
neuesten Pariser und Londoner D a m e n -
u n d Her r e n m ö d e n bringen und an Ele«
ganz und Pracht der Ausstattung den Or ig t -
nalen nlchls nachgeben. D le e» ^^girten ous-
gezclchneten Kupferstecher und I^ayler bürgen
für die Vollendung thver Arbeit. Z u der äu-
ßerst jorgfall igcn Kolor i rung werden die f n n -
sten Farben verwendet. Es weiden bloS dieje-
nigen Moden geliefert werden, die sich in den
Hauptstädten der We l t des meisten Kredites er«
freuen. Jeder Thei l der Toilette wird beach«
tet werden; das gebrechliche und uerande-.liche
Gebäude der Koeffüre, der zierliche Schmt t
des Kleides, dle aminuhlge 3tegl»g6e und d»e
glänzende Balltoi l lete, die laulunhafre S i e l -
lung der Fcder, d<e wellenförmige Draperie
des Mantels und endlich b«e durchsichtigen F a l -
ten des Schleiers, der das Gesicht der Frauen,
wie ein le>chtcr Schnee umhül l t . Dabe, wird
der Spiegel Nicht an die Anzüge der Herren
vergessen, auch nicht an dle Gcst^lc der M o -
deln, Equipagen :c . , falls eine merkwürdige
Verandei'lmg i?arln eintreten sollte, und um scl«
ncrBestimmung vollkommen zu entsprechen, wird
er eine wahre Chronik und eln sicherer Weg-
weiser der eleganten We l t sein, eine Encyklo,
pädie der Mode , aber großtencheils e«ne posi-
tiue Elicpklopädle, dle die w i r k l i c h e n M o -
den beschreibt, dle M ^ ' d m , welche man aus-
führen kann, aber nur selten, und blos der
Sonderbarkeit wegen, ioeallsche, phantastische,
die nur unrer dem Grif fel des Künstlers eri-
stiren, der Scheere des Arbeiters aber nie zu»
ganglich sind. - - De r so beliebt gewordene
„ M o d e n k o u r r i e r" wird getreue Verichte
abstatten, wa^ sich Neues im Bereiche der Mo«
den zu P a r t s und L o n d o n zutragt. S t o f -
fe , Farben , Fo rmen , Schnitte der Hü te ,
Bonne ts , Kleider, Män te l , S h a w l s , Schar«
pen , Schuhe, Binden, Handschuhe n . :c. sol-
len umständlich und genau beschrieben werden;
doch >vcl,dcn hier nebst den atwptirten M o -
den auch dann und wann Kapriyen und Phan«
taslen ihren Platz finden. W a s endlich die
P o r t r a i t s u n d a u ß e r o r d e n t l i c h e n
K u p f e r « u n d a n d e r e B e i l a g e n be-
t r i f f t , so wird ihnen im I o h e i t tZ5 eine
bejondere Aufmerksamkeit gewidmet wcrdctt.

Der Preis des Dpiegels bleibt dcr oiä-
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hevige, namllch für Pesth und Ofen halbjah«
, rig ^ fl. E. M . , u n d m»t f r e i e r Po stzri-

se n d u n g 5 ft. C. M . , a u f f e ins tem
V e l i n p a p i e r mit ersten Kupferabdrücken
nur z fi. E. M . halbjährig mehr. Man vra«
numerirt bei allen f. k. Postämtern der Mon-
archie, oder man fendel den Betrag portofrei:
^A n di« R e b a c t i o n des S p l e g e l s l n
Pesth." ^

A l l g e m e i n e

ManNnnOszeitschrtft
von und für Nltgarn.

Der äußerst billige Preis der Handlungs-
zeitschnft,(oie verhaltmßmäßlg wohlfeilste un<
ter allen Zeitschriften) lst halbjahng 2 ft. 3o kr.
und mit Postverscndung 3 ft. Ho kr. E. M .

Die Handlungszcittthrifl sammt Spiegel/
Schmctierl,tig und allen kupfern Zusammen,
kostcn halbjährig nur 6 ft. und postfrei 7 ft.
3o tr<, und sott der Splegcl auf Velinpa«
pler scu:, 7 fi. und postfrli 3 ft. 3c» kr. T. M .

Man vranumentt auf beide interessanten
Zeitschriften m O f e n , im Commisswnsamt
(Festungsaliffahrt l inks,) m P e s t h , in den
Kunsthandlungen der Herren M i l l e r und
To m a l a , oann bei allen k. k. Postamtern
der Monarchie. (Man kann auch den Betrag,
f r a n c o , unter der Adresse: An die Re-
d a c t i o n des S p i e g e l s ln Pestt) oder
O f e n emsmden.)

3<. l595. (1) 7 ^ '
I> i u n 0 - l ' 0 r r s < M u s» k a l i e n - A n z e l g e.

I n d e r K u n s t - u n d M u s lka l ien« Ha nd-
l u n g des NeoV0ld Vaternolli M Schach,
wlrd Mlt ^ ft. Ic» kr. ê. M . P r ä n u m e r a ,
t i o n angenommen, auf den im Verlage der
k. k. Hof- und privll. Kunst» und Musikaliea,
Handlung des T. H a s l i n g e r , erlchemen-
den zweiten Jahrgang des W i e n e r musi»
ka l tschen P f e n n i g - M a g a z i n , für das
1̂ 2üc> - ^orl.6 in 52 Lieferungen, wovon mo-
natllch vler vom 1. Jänner bis Ende Hecem«
der I 3 5 5 , herausgegeben werden.

Elne sehr günstige Aufnahme fand der er-
ste Jahrgang blescs zellgemaßen Werkes auch
lN unserer Hauptstadt und der ganzen Pro-
v»nz, wegen der zweckmäß'gen Wahl der dar-
in vorkommenden Muslk» Glücke und dcs
belsplellos b l l l l g e n P i l s e s . Dle Nttac^

tlon und der Verleger werden nach ihrer Ver-
sicherung alles aufbiethen, um den z w e i t e n
J a h r g a n g noch interessanter zu machtN.
Die bisherigen ?e»stunaen beider, lassen dem»
nach Ausgezeichnetes erwarten, und setzen mich
m d,e angenehme Lage, dieses Werk unbedingt
empfehlen zu können.

Der t'ste Iabrgang dieses Pfennig-Ma-
gazins »st r>»m 1. Janner i835 complet um 9
fi. zu bl ichen; so wie auch d,e neuesten in»
und außlandlschen Musikalien, wovon wöchent»
lich Sendungen anlangen, zur bellebigenAus,
wähl bereit liegen; nicht vorralhlge Glücke
werden w,e bisher auf das möglichst schnell»
fte verschafft,

F. i5c)2. (2)
" H a u s u n d G a r t e n zu verpachten.

Das Haus N r . 7 3 , bei Nosenbach, zur
Gradischa,Vorstadt gehörig, den Frau Aloisia
Riegcr'schen Erben eigenthümlich, bestehend
aus zwe> Zlmmcrn, einem Eabiriette, Küche,
Keller, Stal lung, nebst dem dabei befindlichen
Garten, ist von Georgi i635 an , in Pacht
zu verlassen, und halbjahrige Vorausbezahlung
zu entrichten. Liebhaber belieben sich dießfalls
in der Pollana-Vorstadt, N r . 2, bei Herrn
Ecnl Mooß, oder bei Herrn Joseph I u r -
mann, in der Judengasse, N r . 2)1 / anzu-
fragen.

I m Hause, N r . 2 3 l , in der Judengas«
se, ist im zweiten Stocke, Wasscrseite, ein
Zlmmer m>t Einrichtung, für eine ledige
Person, stündlich zu vergeben. Das Nähere
deshalb erfahrt man im ersten stocke, beim
Hausclgenthümer.

Z . 1539. (3)
G e t r e i d « u n d W e i n - L i c i t a t i 0 n.

Der austretende Pachter der Herrschaft
Süßenheim nächst Cl l l i , wlrd am 29. Decem-
ber »8Z4, im Einverstandnisse mit der Herr-
schaft Süßenheim, Vormittags um 10 Uhr/
100 Star t ln von den Jahren 16Z0, und der
dießjahrigen Fcchsung, worultter sich von den
vorzüglichsten Vierstcinec, Hascnthaler und
Vobenberger Weingebirgen Elgenbau - und
Zehend-Weine besinden , dann 200 Metzen
Weitzen und 200 Mehen Hafer, im Orte
Süßenheim versteigern lassen, wcbci noch be-
merkt w i rd , daß die Weine in großen Gebin-
den erliegen. Beliebcntragende werden zur
zahlreichen Erscheinung eingeladen.

Herrschaft Süßenhmn den 26. Novem-
ber !Ü5H.



Z. IZ72. (2)

Große Realitäten - Lotterie,
verbunden mit Gold- und Silber-Gewinnsicn, und einer Prämien-Los-Ziehung.

I n d e r H a u p t z i e h u n g w e r d e n g e w o n n e n :

Die prachtigen Häuser in Hütteldorf bei Wien
Nr. 52 und 55,

oder eine Ablösung von 2 0 0 ) 0 0 0 Gulden W. W.

ferner: 20000, 1Z000, 10000, 6000, 4000, 2000, 1000, 500,200 fi.W.W.:c.
I n der Gratislos-Ziehung gewinnen 1002 Prämien;

Die schöne

Herrschaft Ncudmstetn in M n e n ,
ode< Ablösung 6000 Stück Ducaten und 2600 Lose im Nom. Werthe von 22600 fi.

Gulden 1 0 0 , 0 0 0 W. W.,
ferner: töoo/ 400, 3oo, 100, 20, 10 , 4 u. s. w. vollwichtige Ducatcn in Gold,

oder 15000, 4Z00, 3375, 1125 fl. W. W. u. s. w.
und 1 3 0 0 0 Gratis-Gewinnsilose, alle ohne Ausnahme 5 fi. 9 0 0 0 0 fl. W. W.
Durch obige P r ä m i e n - Z i ehung gewinnen 1002 G r a t i s lose bestimmt

zwei M a l .
I m glücklichen Falle kann der Gewinner des Gratislos-Haupttreffers, da diese kost

auch in der Hauptziehung mitspielen,
Gulden 3 0 0 , 0 0 0 W. W.

und darüber gewinnen.
Die sämmtlichen Gewinnsie dieser Lotterie betragen

Oine halbe Mi l l ion und 50000 fl. NM. NN.
Die Gewinnsie der 1 8 , 0 0 0 Gratislose betragen allein 2 3 7 , 2 5 0 fi. W. W.

und bilden daher eine für sich bestehende Lotterie.

Das Los kostet ö st. C. M .
Bei Abnahme von 5 Losen wird ein Gratislos, so lange solche vorhanden sinv,

unentgeldlich verabfolgt.
Auch kann man sich auf 5 lose, sammt beigelegtem GewinnssloS bei Unterzeichne-

tem/, so wie bei allen Herren Eollectanten und Losoerschleißern mit 5 fi. E. M. pränumeriren^

Herauf Duebev,
Comptoir: Wechburggasse ^ilicnfelderhof, Nr. aog.

Lose dieser Lotterie sind sammt Freilosen bei Ferd. I o s . S c h m i d t , am
Congreßplatze Nr. 28, bmn Mohren, zu haben.


